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Sie italiemsch-abessimsche Streitfrage
Eine neue ErklSrnng des StaatsfekretSrs Hüll

Washington, 12. Juli . Staatssekretär Hüll,
der am Samstag einen kurzen Sommerurlaub
antritt , nahm am Freitag noch einmal in
einer Pressekonferenz zum italienisch-abessini-
schen Streitfall Stellung . Eingangs erklärte
er, dass er seinen Urlaub dieses Jahr in der
Nähe Washingtons verbringen werde, um
jederzeit erreichbar zu sein. Ihm liege sehr da¬
ran, daß der italienisch-abcssinische Streitfall
bald beigclegt werde. Seine Unterredungen
mit dem französischen und dem britischen Bot¬
schafter am Donnerstag hätten sich auf die
Bemühungen dieser beiden Mächte bezogen,
Italien znm Einlenken zu bewegen. Die Ver¬
einigten Staaten würden sich bis auf weiteres
ans dem Streit heraushalten , da die Ange¬
legenheit in erster Linie die europäischen
Mächte angehe.

Präsident Nooscvelt sei aber bestrebt, Ita¬
lien nicht im Zweifel darüber zu lassen, daß

nisseierlichkeitenteilzunehmen.
Den Umständen nach muß angenommen
werden, daß das litauische Direktorium die
Maßnahmen veranlaßt hat . Bemerkt sei
noch, daß die aus Kowno mitgeteilte Todes¬
ursache(Blinddarm - und Bauchfellentzündung
mit Vereiterung) sich bestätigt hat . Alle Um¬
stände lassen darauf schließen, daß Schirr¬
mann an der Verschleppung der
Blinddarm - und Bauchfellent¬
zündung gestorben ist.

1II MWtvte in Rom
Rom, 12. Juli.

Nach einer Meldung der Agencia Stefani
sind in der Leit vom 3. bis S. Juli in Rom I

1992 Erkrankungen  an typhusarti-
gem Fieber gemeldet worden, von denen
72 Fälle tödlich verliefen.  Die
Gesamtzahl der bis jetzt festgestellten Erkran-
kungen belief sich in der Zeit vom 1. Juni
bis 9. Juli auf 3144 Fälle, von denen 13 3
tödlich verliefen.  Nach Erklärungen
des Gesundheitsamtes soll die Epidemie
ihren Höhepunkt überschritten haben.

Irr Mm
besucht alte Parteigenossin

München, 12. Juli.
Am Donnerstag besuchte der Führer in

Solln  die Parteigenossin Frau Hofs¬
mann,  um ihr zu ihrem 78. Geburtstag
Persönlich seine Glückwünsche zu überbringen.
Diese Ehrung wurde einer Parteigsnossin zu¬
teil, die seit 1920 in den Reihen der Be-
wegung steht und ihr seitdem in unerschütter-
licher, aufopferungsvoller Treue verbunden
blieb.

Sie Aussprache im engl. Unterhauser der britischen Friedensarbeit seine volle
moralische Unterstützung gewähre und daß
nach hiesiger Ansicht die Verantwortung für
einen Krieg allein auf Mussolinis Schultern
lasten würde.

Englische Blätter über die
..friedliche Lösung"

London, 12. Juli . Die Abendpresse enthält
einige bemerkenswerteKommentare zu den
Aeuszernngen des englischen Außenministers
zu der italienisch-abessinischen Streitfrage . So
erklärt „Evening Standard ", die Rede Hoares
bedeute eine Aenderung der britischen Politik
gegenüber Abessinien. Der neue Ausgangs¬
punkt werde der Vertrag von 1906 als Grund¬
lage einer gemeinsamen Verständigung zwi¬
schen Frankreich, Italien und England sein.
England und Frankreich würden in Adis
Abeba gemeinsam diplomatisch Vorgehen und
die Abessinier „freundlich überreden", eine
neue Definition ihres statns anzunehmen, um
den Frieden aufrecht zu erhalten. Man werden¬
den Abessiniern raten, die Zugeständnissean
Italien so großzügig zu gestalten, daß Musso¬
lini in der Lage wäre, seine Truppen mit
Ehre »nd Gewinn zurückzurufen. Der Gene¬
ralsekretär des Völkerbundes, Avenol, habe
während seiner Besprechungen in London in
nicht geringem Maße zu dieser Kompromiß¬
lösung beigetragen.

Vor einer großen Rede
«ddis - Abcba.  12. Juli.

Der Kaiser wird am Montag vor dem
Parlament eine große Rede über die innen-
und außenpolitische Lage halten.

Litauischer Terror über das Grab
Der Tod des memelländischen Lehrers

Schirrmann
Tilsit, 12. Juli.

Die Begleitumstände anläßlich des Todes
des im Kownoer Zuchthaus verstorbenen
memelländischen Lehrers Sch irr mann
aus Plicken (Kreis Memel) haben ge¬
radezu unerhörte Formen  ange¬
nommen. Der litauische Kriegskommandant
in Memel hat s ä m t l i che T o d e s a n ze i -
gennnddieBekanntgabedesBe-

räbnisses sowie dieBeileids-
undgebungen der Organisatio¬

nen und Vereine,  denen der Verstor¬
bene angehört hat, durch Beschlag¬
nah in eder betreffendenNummer
des „MemelerDamPfboot " unter-
drückt.  Weiter ist der litauische Polizei-
hilsskommissar Bö .ekeszus  in Plicken er¬
schienen, wohin die Leiche inzwischen über¬
geführt worden ist, und hat dem zustän -
digen Polizei Wachtmeister ver¬
boten , an dem Begräbnis teil-
zune  h m e n. Ferner hat der jetzt in Plicken
amtierende Lehrer Seigies es den
S chü l e r n d e r V o l ks s chu l e P l i cke n,
anderderVerstorbeneangestellt
war , verboten , an den Begräb-

London, 12. Juli
Die an die Erklärungen des Außenmini¬

sters anschließende Aussprache nahm manch¬
mal einen fast gereizten Ton an . Der Libe¬
rale Sir Herbert Samuel  hätte gewünscht,
daß das Flottenabkommen mit Deutschland
in einer Provisorischeren Form abgeschlossen
worden wäre. Die Nüstungsbestimmungen
des Versailler Diktats seien tot und die Tat¬
sache, daß sie nicht begraben seien, vergifte
die Luft Europas . Die ständigen Erklärungen
des deutschen Reichskanzlers' gegen Sowjet-
rnßland bedeuteten eine Gefahr für Europa.
Der Arbeiterparteiler Major Attlee  be-
zeichnete Hoares Rede als rückschrittlich.

Winston Churchill  übt ^. wie immer
scharfe Kritik an der britischen" Außenpolitik.
Sie habe Deutschlands Vertragsverletzung ver¬
ziehen (!) , Stresa erschüttert und durch die be¬
dauerliche Unterlegenheit der britischen Luft¬
flotte gegenüber der deutschen(!!) das Ver¬
trauen Frankreichs zu England erschüttert. An-
griffe auf Deutschland fehlten natürlich nicht.

Lloyd George  verlangte Sanktionen
gegen Italien wegen des abessinischen Streit¬
falles, um dann das Haus mit seinen Ansichten
über Deutschlands Rüstungen das Gruseln
zu lehren und ebenfalls nach Sanktionen zu
fragen. Den Völkerbund bezeichnete er als
Schutthaufen.

Sir Austen Chamberlain  wandte
sich mit scharfer Ironie gegen Lloyd George,
den er fragte, was er Wohl zu den „deutschen
Vertragsbrüchen" getan haben würde. Frank¬
reich in Deutschland einmarschieren zu lassen?
(Stürmische Rufe) . Er stimme voll und ganz
mit der von Hoare eingeschlagenen Linie über¬ein.

Als sich der Arbeiterparteiler Jones  er¬
hob, ging plötzlich das Licht aus. Dann be¬
endete eine

kk. Berlin, 12. Juli.
Die große Rede des britischen Außen¬

ministers Sir Hoare findet in der Weltpresse
eine geteilte Aufnahme. Ihre Beurteilung er¬
folgt je nach Einstellung, doch wird nicht be¬
stritten, daß sie in erster Linie darauf gerichtet
war, die Zusammenarbeit mit Frankreich in
der abessinischen Frage wieder herzustellen. So
bezeichnet „News Chro nicke"  die Rede
als äußerst taktvoll und als auffällig diploma¬
tisch. Sie könnte als ziemlich geschickter Versuch
betrachtet werden, die Stresa-Front mit einer
etwas veränderten Frontrichtung wiederher¬
zustellen. „Daily Telegraph"  hebt her¬
vor, daß die Erklärung Hoares offenbar die
Ansichten eines einigen Kabinetts wieder¬
gegeben habe. Als Grundsatz der britischen
Außenpolitik könne die unermüdliche Förde¬
rung des Friedens durch Vermittlung des
Völkerbundes und durch die Methode der
„kollektiven Sicherheit" bezeichnet werden.
Dies sei der Kern der Rede gewesen. Die bün¬
dige Zurückweisung des unheilvollen Gedanken»

Erklärung Edens
die Aussprache. Er bestritt, daß das Flot¬
tenabkommen im Widerspruch zum Londoner
Protokoll vom 3. Februar stehe. Der
Zweck des F l o t t e n P a kt e s sei ge¬
wesen , durch ein Abkommen mit
Deutschland die letzten Fackgen
eines einseitigen Entschlusses
zu beschränken , mit dessen Ver¬
wirklichung Deutschland be-
reits begonnen hätte.  Wir betrach¬
ten das deutsch-englische Flottenabkommen
als einen wichtigen vorbereitenden Schritt
und als den natürlichen Abschluß eines Ab¬
kommens über Rüstungen im allgemeinen.
Deutschland sei im Februar letz,
ten Jahres bereit gewesen , einer
Zeh njahresabmach un gzuzu stim¬
men , sowie einer Luftflotte , die
5 0 v. H. der französischen wäh¬
rend dieserZeitnicht überschrei¬
ten würde , und einer Armee , die
mit 300 000 Mann der französi-
schengleich sein würde . Diefran.
zöfische Regierung habe dieses
Angebot abgelehnt.  Aus den Reden
der Opposition habe er entnommen, daß die
Arbeiterpartei das Abkommen ablehne:
Würden Sie wünschen, daß wir dieses Ange¬
bot für eine Begrenzung der Flottenrüstun¬
gen ablehnen? Ich erwarte eine Antwort !"
Die Antwort blieb aus , obwohl von den Ne.
gierungsbänken wiederholt „Antwortet!" ge-
rufen wurde. Nachdem Eden noch den Luft-
Pakt und den abessinischen Streitfall er¬
wähnt hatte , kam es zur
Abstimmung

Der Antrag der Arbeiteropposition, der
sich gegen die Politik der Regierung richtet,
wurde mit 236 gegen 40 Stimmen
-rd ge l : -i n i.

eine* Wirtschaftsblockade gegen JKtien und
die Anerkennung der Notwendigkeit einer ita¬
lienischen Ausdehnung könne viel dazu beitra-
gen, die unvernünftige Erbitterung der italie¬
nischen Presse gegen Großbritannien zu be¬
schwichtigen. Großbritannien betrachte einen
Krieg nicht als gerechtfertigt und glaube, daß
Italien volle Genugtuung in Genf erhalten
könne. Was die französische Oeffentlichkeit be¬
treffe, so sollte sie sich durch die freimütige
Annahme des französischen Standpunktes, daß
Westpakt, Ostpakt und Donaupakt gleichzeitig
behandelt werden müßten, beruhigt  füh¬
len. Das Blatt erklärt, es bestehe auch kein
Wunsch auf britischer Seite, ein zweiseitiges
Luftabkommen nach dem Vorbild des Flotten¬
abkommens mit Deutschland abzuschließen.

Für den Pariser „Exeelsior"  ist
die Unterhausrede eine angenehme lieber-
raschung. „Wenn die Rede," so schreibt das
Blatt, „Ausdruck eines dauerhaften Aktions-
willens zugunsten einer kollektiven Organisie¬
rung des europäischen Friedens bedeute, scheint
stk Mißverständnissezu zerstreuen, die seit dem

Geteilte Aufnahme der Hoare-Ae-e
Preffestimme « aus London . Paris «ad Rom

Abschluß des deutsch-englischen Abkommens
die guten Beziehungen zwischen London, Nom
und Paris beschatteten. Sir Samuel forderte
Deutschland auf, seinen Beitrag zum Frieden
zu bringen. Diesen Wunsch teilt Laval vor-
vehaltlos und mit ihm das darin einmütige
französische Volk. Für Frankreich hängt aber
diese so notwendige Politik der deutsch-franzö¬
sischen Annäherung davon ab, daß Deutschland
Verpflichtungen zu kollektiver Sicherheit, zu
übernehmen bereit ist." „Ere Rondelle" hin¬
gegen bemerkt, England biete Frankreich schöne
Worte, die mit den Taten der letzten Zeit nicht
in Einklang gestanden hätten. Die- nahe Zu¬
kunft werde beweisen, ob sich in der englischen
Politik tatsächlich eine Aenderung vollzogen
habe.

Nachdem der vollständige Wortlaut der eng¬
lischen Unterhauserklärung in Rom vorliegt,
sind zuständige Stellen damit beschäftigt, sie
einer eingehenden Prüfung zu unterziehen.
Man will erst ihre praktische Bedeutung genau
abwägen, ehe man irgendwie amtlich Stellung
nehmen will. Jedoch wird in politischen Krei¬
sen betont, daß die Rede im großen und
ganzen eine günstige Aufnahme
gefunden  habe und eine gewisse
Entspannung bedeute.  Eindeutig ab¬
lehnend ist dagegen die Haltung der italieni¬
schen Mittagsblätter . In bisweilen drastischen
Worten geben sie dem Mißvergnügen darüber
Ausdruck, daß die Anerkennung des italieni¬
schen Expansionsrechts im englischen Unter-
Haus doch nur recht bedingt ausgesprochen
worden sei.

DrMuk gestorben
Das Ende eines berühmten Kriminalfalles

Paris , 13. Juli . Oberstleutnant Alfred
Dreisus, dessen Spionageprozeß Ende des vo¬
rigen Jahrhunderts die politischen Leiden¬
schaften in Frankreich bis zum Aeußersten
hatte aufflammen lassen, ist am Freitag in sei¬
ner Pariser Wohnung im Alter von 75 Jah¬
ren gestorben. Er war seit einem Jahr bett¬
lägerig und hat wiederholt operiert werden
müssen.

Der jüdische Generalstabshauptmann Drey-
fus ivar Ende 1894 wegen Verrates militä¬
rischer Geheimnisse zu lebenslänglicher Depor¬
tation beurteilt worden und wurde 5 Jahre
auf der Teufelsinsel bei Cayenne gefangen K-
halten. 1897 begann ein mit äußerster Heftig¬
keit geführter politischer Feldzug, in dem u. a.
Emile Zola mit seinem ,,J ' accuse" führend
beteiligt war, für die Revision des Urteils,
die schließlich trotz größter politischer Wider¬
stände vom Kassationshof genehmigt wurde,
als der eigentliche Täter seine Fälschungen
eingestand und Selbstmord beging. Das
Kriegsgericht in Rennes verurteilte Dreisus
abermals, und zwar zu zehn Jahren Festungs¬
haft. 1903 erwirkte Jaurös eine Wiederauf¬
nahme des Verfahrens, worauf Dreisus frei¬
gesprochen und als Major wieder eingestellt
wurde. Bald darauf trat Dreisus in den
Ruhestand, wurde aber im Weltkrieg zum
Oberstleutnant befördert.

Englische FrontknmM
am Sonntag ln BeEn

Die englische Frontkämpferabordnung, be.
stehend aus Major F. W. C. Feth er¬
st one - Godley,  Oberst Ashwqnden,
Oberst G. Grosfleld,  Oberst Ä. D. Mur¬
ray,  Hauptmann M. A. Ha wes mjd
Oberwachtmeister Egglestyn,  trifft am
Sonntag zu ihrem Besuch in Deutschland um
16.21 Uhr am Bahnhof Friedrichstraße zu
Berlin ein, wo sie von den Vertretern der
deutschen Frontkämpfer empfangen werden.
Ihr Aufenthalt in Deutschland
rst mit 10 Tagen berechnet.  Ham¬
burg, München und Köln werden ebenfalls
besucht werden. Am Montag mittag werden
sie nach der Kranzniederlegung am Ehren-
mal Unter den Linden von Botschafter
von Nibbentrop willkommen ge¬
heißen  werden.

Das deutsche Volk, vor allem die deutschen
Frontkämpfer, begrüßen mit aufrichtiger
Freude die Vertreter der englischen Front¬
kämpfer als Vertreter eines Volkes, mit dem
eS in Zukunft an der Herstellung deS wah¬
ren Friedens auf der Grundlage gleichen
Rechtes freundschaftlich zusammenzuarbeiten
gewillt ist.



Ver vierte Vevisenschieber-VrozebKurznachrichten
86 Reich sgesehe und 448 Reichs-

Verordnungen find im ersten Halbjahr
193S ergangen, darunter hochwichtige Auf-
baugesetze, von denen nur die Zinssenkung,
die deutsche Gemeindeordnung, die Einfüh¬
rung des Arbeitsbuches, der Aufbau der
Wehrmacht, das Wehrgesetz und das Neichs-
arbeitsdienstgesetz genannt werden sollen.

2333mal im Katastrophenschutz
eingesetzt  wurde der Arbeitsdienst in
der Zeit vom 1. April 1934 bis 31. März
1935. 131 450 Arbeitsdienstmänner haben
dabei mitgewirkt. Der dadurch verhütete
Schaden wird auf 7,24 Millionen Mark ge¬
schätzt. 87 776 Morgen Wald und 64 672
Morgen Acker-, Wiesen und Waldland wur¬
den gerettet.

Eine S a m m l u n g s o r dn u n g- d e r
NSDAP,  ist vom Reichsschatzmeister erlas¬
sen worden. Alle öffentlichen Sammlungen
und sammlungsähnlichen Veranstaltungen
bedürfen der Genehmigung des Reichsschatz¬
meisters im Einvernehmen mit dem Reichs-
innenministcr. Die Verwendung von Kin¬
dern unter 14 Jahren bei Sammlungen ist
unzulässig.

Der Streik der Londoner Auto-
busführer . durch den am Donnerstag
viele wichtige Autobuslinien stillgelegt wa¬
ren, ist abgebrochen worden.

Gletscher wir- rin Tal ersäufen
KalIutta.  12 . Juli.

Die Behörden in Sadiya haben den Be¬
zirksbeamten deS Brahmaputratales mitge-
teilt, daß sich im Transhimalaja ein Gle t-
scher in einer Ausdehnung von SV Kilo¬
meter Länge und k Kilometer
Breite  auf das Brahmaputrabett zu be¬
wege. Man befürchtet, daß das Abschmelzen
deS Gletschers große Ueberschwem-
mungen  herberfUhren wird, die die Ueber-
schwemmungen des Jahres 1931 an Aus,
dehnung noch Übertreffen. Man erwartet das
Eintreffen der ersten Flutwelle in Dibrugarh
etwa EndedieserWoche.

Tausende ertrinken in China
Peiping, 12. Juli.

Gewaltige Regengüsse  in Schensi
und Honan haben in Westhonan und
Schantung zu großen Ueberschwem-
mungen  geführt . An mehreren Stellen
brachen die Dämme, so daß sich die Wasser-
massen weit ins bewohnte Land ergießen
konnten. Die Bahnlinie Peiping-Hankau ist
mehrsach unterbrochen . Bei Hen-
schu und Lunghai sind Tausende von
Menschen ertrunken.  Die Wasser-
maisen des Gelben Flusses bedrohen einen
großen Teil von West-Schantung.

ZI ro-MMr -er Hitzewelle
in Amerika

Kansas-City, 11. Juli.
Die Zahl der Toten, die die Hitzewelle im

Mittelwesten gefordert hat. ist auf 3 1 ge -
stiegen.  Vier Sträflinge , die auf der
Znchthausfarm in Texas arbeiteten, sind an
Hitzschlag gestorben. Im Uebcrschwemmungs-
gebiet deS Staates Neuyork wurden weitere
neun Ertrunkene geborgen, womit sich die
Gesamtzahl der Toten aus 50 er¬
höht.  Die Behörden haben strenge Maß-
»ahmen ergriffen, um Plünderungen im
Ucberschwemmungsgebiet, wie sie bereits an
zwei Orten geschahen, zu verhindern.

Newhork, 12. Juli . Die Stadt Newyork
wird zurzeit wieder von einer Hitzewelle heim-
gesucht, die in den letzten zwei Tagen sieben
Todesopfer forderte. Auch aus den Neueng-
laudstaatcn werden mehrere tödlich verlaufene
Hitzschläge gemeldet.

In der Gegend von Granada im Staate
Colorado verursachten Wolkenbrüche riesige
Ucbcrschwemmuugeu.

Berlin. 12. Juli.
Vor dem Berliner Schnellschöffengericht

wurde am Freitag der vierte Prozeß wegen
Devisenschiebungen katholischer OrdenSange-
höriger durchgeführt. Angeklagt war der
51jährige Prokurator -Pater Ernst Vorage
auS Köln, der innerhalb der deutschen
Ordensprovinz der Lazaristen
die Kasse zu betreuen und die Finanzgeschäfte
zu erledigen hatte. Dieser Orden, der als
„Missionsverein der Vinzentiner e. V." und
als „Missionsgesellschaft der Vinzentiner
G. m. b. H." firmierte, hatte auf Anraten
des berüchtigten Dr . Hofius  für den Rück,
kauf der Anleiheobligationen aus Holland
durch den Angeklagten 10 000 RM. nach
Holland bringen lassen, vorsichtig, wie man
schon ist, nach Erschleichung derGe-
nehmigung.

Der fromme Pater bekannte sich «zum
größten Teil" schuldig. Das Geldwurde
in der Aktentasche über die
Grenze gebracht.  Als Begründung
gab der Pater an , daß der Orden damals
Angst vor kommunistischen Unruhen gehabt
hätte und einen Notgroschen in Holland fest-
legen wollte. Der Vorsitzende verglich diese
Handlungsweise mit der jüdischer Emigran¬
ten vom Schlage der Rotter , doch lägen hier
zum Unterschiedevon den Juden Politische
Motive vor.

In seinem Schlußwort betonte der Staats¬
anwalt , daß eS eine Unwahrheit sei, wenn
vom Auslande her immer wieder die Be¬
hauptung austauche, man wolle den Klöstern
die Zahlung ihrer Schulden verbieten. Der
Angeklagte habe sich darauf berufen, daß er
das Geld aus Furcht vor der kommunistischen
Gesahr in Deutschland ins Ausland gebracht
hätte. Das könnte man ihm zugutehalten,
wenn er nicht noch bis weit in das Jahr
1934 kräftig weitergeschoben hätte, als doch
von der kommunistischen Gefahr keine Rede
mehr war . Der Staatsanwalt wandte sich
dann scharf gegen den Mißbrauch des Or¬
denskleides. Dann teilte der Staatsanwalt
mit:

„Unsere Feststellungen haben ergeben, daß
Ordensangehörigein Deutschland noch bis
zum Mai ds. IS . kräftig weitergeschoben
haben, obwohl seit dem März die deutschen
Tageszeitungen Mitteilungen über die Devi-
senschlebungen brachten. Vis zum Mai ds.
IS . sind Patres mit einem Rucksack voll Geld
über die Grenze gefahren. Briefe, die die
Verurteilten bekommen, lasten eindeutig er¬
kennen, daß in den beteiligten Ordensgesell»
schäften die Abgeurteilten absolut als Mär¬
tyrer angesehen werden, während sie doch in
Wirklichkeit nichts anderes sind als Verräter
am Volksganzen!"

Dem Antrag des Staatsanwaltes ent¬
sprechend, wurde Pater Ernst Vorage wegen
fortgesetzter Vergehen gegen die Devisenord-
nung in vier Fällen zu einer Gesamt¬
strafe von zweieinhalb Jahren
Zuchthaus und40 000 RM . Geld,
strafe verurteilt . Die bürger¬
lichen Ehrenrechte wurden ihm
auf die Dauer von drei Jahren
aberkannt . Die Einziehung deS
Betrages von SO 000 RM.  wofür die
Mistionsgesellschaftder Vinzentiner hastet,
wurde angeordnet.

Die Ewig -Gestrigen
Der Untertitel ist übertrieben; von einem

„Lager"  der Reaktion kann man heute
wirklich nicht mehr sprechen. Aber da und
dort ist noch ein morsch gewordenes Psöst-
chen von dem im Januar 1933 so plötzlich
abgebrochenen Zeltlager der Reaktion ver-
gegen worden und diese Reste behaupten
nun, ein Baum fein zu wollen. Da ist z. B.

l der Hausbesitzerk . l Tentz aus Hamborn
Schlecht ist es ihm nie gegangen. Er bezog

>eine Renke von über 100 Mark monatlich)

besaß ein » aus und hatte auf der
Sparkasse 19 000 Mark liegen.
Für die Eintopfspende bezahlte
er im letzten Winter jedesmal
zwanzig Pfennig,  also insgesamt
1.20 RM. Aber von der Winter-

ilse nahm er Unterstützung in
nspruch.  Dafür brummte ihm das

Schöffengerichtdrei Monate Gefängnis und
eine Geldstrafe von 500 Mark auf, obwohl
er mit einer Bußzahlung von 500 Mark an
die NSV. die Sache aus der Welt zu schaffen
versucht hatte. Das war dem Hausbesitzer
zuviel; er berief — mit dem Ergebnis, daß
die Strafe auf sechs Monate Gefängnis und
1000 Mark Geldstrafe erhöht und drei Jahre
Ehrverlust ausgesprochen wurden. Aber:
Ist es nicht stark von den Nationalsozialisten,
daß sie wohlhabende Hausbesitzer nicht mehr
unterstützen?

Im mecklenburgischen Dorf Stöllnitz
hatten
die hochgeborenen Grafen Bernsdorff
und Hardenberg
einen 23jährigen, von der Kirchenbehörde
enthobenen Vikar berufen, damit er unter
dem Deckmantel religiöser Verrichtungen den
Nationalsozialismus beschimpfe. Bis kürz-
lich unter Führung des RejchsstatthalterS
Hildebrandt SA., SS ., PO . und HI ., ins-
gesamt 2000 Mann stark, in Stöllnitz er-
schienen und Gauleiter und Reichsstatthalter
Hudebrandt den Grafen, die am Morgen
den Gauleiter fernmündlich „gewarnt" hat¬
ten, in Stöllnitz zu sprechen, das Verwerf-
liche ihres volksverräterischenTuns vorhielt.
ES war eine von der Bevölkerung begeistert
aufgenommene, für die Herren Grafen höchst
peinliche Abrechnung. — InBaden  mußte
der Innenminister
45 Ortsgruppen des NSDFB.
(Stahlhelm) auslösen.
Nach der Machtergreifung hatte der Stahl¬
helm bekanntlich eine Reihe von Personen
ausgenommen, die früher offene Gegner des
nationalen Gedankens überhaupt waren.
Diese Elemente drängten Gliederungen des
NSDFB . (Stahlhelm ) in eine ausgespro¬
chene Politische Opposition zur national¬
sozialistischen Bewegung und versuchten, die
Einigung unseres Volkes zu gefährden. Um
diesen Herrschaften den Spaß ein für alle¬
mal zu gefährden, wurden die 45 Orts¬
gruppen aufgelöst und ihr Vermögen de-
schlagnahmt.

Der Führer besichtigt die BMW.
München, 12. Juli.

Der Führer und Reichskanzler
besichtigte am Freitag , in Begleitung des
Reichskriegsmimsters Generaloberst von
Blomberg,  des Reichsluftfahrtministerd
Generäl der Flieger Güring  und des
Staatssekretärs Generalleutnant Milch die
Bayrischen Motoren-Werke in München. An-
schließend begab sich der Führer mit seiner
Begleitung im Flugzeug zum Flugplatz La¬
ger Lechfeld und besichtigte die Fliegergruppe
Lechfeld.

Entführung
eine- iWhrigen Mü-chens

Amberg (Oberpfalz) , 12. Juli.
Wie die „Amberger Volkszeitung" aus Bruck

in der Oberpfalz berichtet, ereignete sich zwi¬
schen den Ortschaften Bodenwörth  und
Bruck  eine Entführung. Als die 16jährige
Margarete Wiendl mit ihrer Mutter zu der
ihnen gehörenden Wies« ging, um Gras zu
holen, hielt ans dem Wege vor ihnen plötzlich
ein aus Bruck kommendes Auto, und ehe sich
die erschreckte Mutter versah, raste das Auto
mit ihrer Tochter wieder davon. Von den Ent¬
führern fehlt bisher jede Spur.

HcHurMinAe LknuiLA
Nach einer Mitteilung des Stabsamtes des

Reichsbauernführers wurden bei der kürzlich
vorgenommenenPreisvcrteilung  in einem
Preisausschreiben des Reichsbauernführers Darrs
über das Thema „Bodenrecht in Sparta ",
an dem sich 134 Bewerber beteiligt hatten, zwei
Preise mit je 750 Mark verteilt. Einer dieser
beiden Preisträger ist der einer bekannten schwä¬
bischen Pfarrersfamilie entstammende Gefreite
Hartmann Lein pp  beim 9. Infanterie -Regi¬
ment Tübingen in Ulm.*

Rottenbura, 12. Juli . (Von ver Loko¬
motive überfahren .) Am Donnerstag¬
vormittag ereignete sich auf der Eisenbahn¬
brücke der Bahnlinie Rottenburg — Niedernau
ein entsetzliches Unglück. Der verheiratete Zim¬
mermeister Franz Saile  aus Rottenburg
und der ledige Zimmermann Paul Biesin  -
aer  aus Obernau waren auf der Brücke mit
Ausbesserungsarbeiten beschäftigt, als von
Richtung Niedernau eine Leerzugloko¬
motive  heranbrauste . Die Arbeitenden,
welche die Lokomotive offenbar nicht rechtzeitig
bemerkten, wurden von der Maschine er  -
fatzt.  Hierbei zog sich der Zimmermann Paul
Biesinger  derart schwere Kopfverletzungen
zu, daß er kurz nach seiner Einlieferung,in die
Chirurgische Klinik nach Tübingen ver-
schied.  Die Verletzungen des Zimmermeisters
Franz Saile sind nicht lebensgefährlicher
Natur.

Ein Mann brennt
Genking«?, OA. Reutlingen, 12. Juli . Am

Donnerstagmorgen war Straßenwart G.
Herrmann  mit Teeren an der Straße
Genkingen— Lichtenstein am Ortsausgang be¬
schäftigt. Plötzlich sah der sich in der Nähe be¬
findliche ledige Albert Schmauder, daß Herr¬
mann in eine Feuerflamme  eingehüllt
war. Schmauder sprang schnell zu Hilfe und
wälzte den Brennenden in einem Getreidefeld,
da zum Löschen sonst nichts vorhanden war.
Nur mit großer Mühe gelang es mit Hilfe
eines noch dazugekommenen hiesigen Bürgers,
über die Flammen Herr zu werden. Mit
schweren Brandwunden  wurde Herr¬
mann in seine Wohnung verbracht, wo als¬
bald der Arzt herbeigeholt wurde. Auch
Schmauder hatte an der Hand schwere Brand¬
wunden erhalten und mußte ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen.

§er Kleine Wildeaftein
abgebrannt

^izenberiotit öer d18 . - Kresss
Horgen,  OA . Rottweil, 12. Juli . Am

Freitag nachmittag gegen V-3 Uhr brach in
dem Anwesen des Johann Martin Rapp
aus dem Kleinen Wildenstein in der Mar¬
kung Horgen ein Brand aus, der sich von
der Scheuer mit unheimlicher Geschwindigkeit
auf das ganze Gebäude verbreitete und in¬
nerhalb kurzer Zeit alles in Asche legte. Der
Besitzer war zur Zeit des Ausbruches deS
Brandes auf dem Feld, und so wurde das
Unglück erst bemerkt, als schon die Hellen
Flammen zum Dach hinausschlugen. Die
Wehren der Umgebung waren alarmiert
worden, konnten jedoch nicht in Tätigkeit
Ireten, da kein Wasser  in erreichbarer
Nähe war, auch hatte der Brand in kürzester
Zeit «in derartiges Ausmaß angenommen,
daß «ine Löscharbeit schon von vornherein
aussichtslos gewesen wäre. Als Brandursache
kommt Kurzschluß  in Frage, was schon
dadurch als bewiesen angesehen werden
kann, daß zur Zeit des Brandausbruches in
einem Nachbargebäude ebenfalls Kurzschluß
festgestellt werden konnte. Zwar ist der Be¬
sitzer versichert, und das Vieh gerettet, aber
das Unglück ist doch furchtbar, wenn man
darandenkt, daß die schwere Erntearbeit des
Bauern nunmehr umsonst ist, und neben dem
Mobiliar andere Werte verbrannt sind, die
nicht mehr zu ersetzen sind.

Sonntag , 14. Juli
8.00  Hafenkoniert
8.VV Zeitangabe, Wetterbericht
8.05 Gymnastik
8.25 Bauer, bör zul
8.45 Evangelische Morgenfeier
9.30 Sendepause

10.00  Dcntsche Morgenfeier der Hitler.

10.30 ..Ei« entdeckter»lter Meister"
11.00  Das deutsche Lied
ll .3ll BlLisrkammcrmusik
12.00 MittagSkonzertI
18.00 Kleines Kavitel der Zeit
18.15 Mittasskonzert II
18.50 Aus der Probenarbcit der Heitel

berge» Reichsseftspiel«
14.00 Kinderftunbe
14.45 Die Viertelstunde für Handel

«nd Hgnhwcrk
15.00 „Stnttgarler Sänger sabre» -um

Ndein"
15.30 Ein Sommertag in Baden-Baden
18.00 Nachmittagskonzert
18.00 „Mit dem Rennboot von Meers-

dnrg dis Lindan"
18.30 ..Die Wa» ' riebt ans!"
19.30 „Turnen und Svort — hoben

das Wort"
28.80 Heiter defchivlngt!

lies AettAnektckeks

22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter.
und Sportbericht

22.30 Tanzmusik
Dazwilche» Sckwlmmländerkamps
Deutschland—Ungar»

24.00- 2.00 Nachtmusik

Montag , 15. Juli
8.0V Choral — Morgeulvrn 1

Wetterbericht
Gymnastik I

8.80  Frsihkonzert
7.00- 7.10 Frühnachrlchtc»
8.00 Wasserstandsmeldungen
8.10 Gymnastik II
8.30 Funkwerbungskonrert
S.vv Frauensunk
SIS Sendevanie

10.15 „Der junge Beethoven"
19.50 Sendepause
11.08 „Hammer und Pslng"
12.08 Scklobkonzer« I
13.80 Zeitangabe. Wetterbericht, Nach¬

richten
18.15 Schlobkonzert I»
14,08„Allerlei von Zwei biö Drei"
15.V0 Bekanntgabe der Termin«

„Wiedersebenssei«''« alter Front
koldaten"
Sendevank

18.88 Musik am Nachmittag
17.88 Nachmittagskonzert
18.88 Hitlerjugend spiet« Bottsmnsik
19.88 „Wir suchen de» beste« Rnnd-

sunksvrecher"
15.15 >,Fra«zSstsch« Frontkämpfer sehen

das neu, DentsKland"
28.80 Nachrichtendienst
28.01 „Zoo-Bnmmel"
21.88 ..TtuibenSall in Oberttiori"
22.88 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter,

und Sportbericht
22.30 Abendkonzerl
24.00—2.08 Nachtkonzert

Dienstag, 16. Juli
5.45 Choral — Morgenspruch

Wetterbericht— Banernsnnk
8.88 Gymnastik I
6.88 Srübkonzert
7.08—7.18 Krübnachrichten
8.98 Wasserstandsmeldimgcn
8.18  Gymnastik II
8.38 Funkwerbungskonzert
9.15 Sendepause

10.15 Englisch ssir die Unterstufe
18.45 Sendepause
11.88 „Hammer «nd Pslug"
12.88 Mittasskonzert Ii

18.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬
richten

13.15 Mittagskonzert
14.80 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendevanie
15.16 Blumenstände
15.45 Ticrftundc
18.88 Heiter« Musik am Nachmittag
17.00 Nachmittagskouzert
18.38 Französischer Sprachunterricht
18.58 „Die Dezimeterweü«, «in« neue

Entdeckung"
19.80 Blaskonreri
19.45 „Erzähle, Kamerad l"
29:09 Nachrichtendienst
28.10 „ . . , «nd du, mein Schab,

bleib« bier"
22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wctter-

und Sportbericht
22.30 Bnnte Platte
24.08- 2.00 Nachtmusik

Mittwoch, 17. Juli
5.45 Cboral — Morgcnsvrnch

Wetterbericht— Banernsnnk
8.08 Gymnastik I
8.88 Frühkonzert
7.80—7.10 Frühnachrichten

8.88 Wasieistandsmeldungen
8.10 Gymnastik II
8.30 ? unk« erb«ngskonzert
9.00 Sendevanie

10.15 Junge Dichtung
10.45 „Hammer und Pslna"
12.00 Mittasskonzert
18.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten.
13.15 MittagSk-nzcrt
13.50 „Ans der Probenarbeit der

Heidelberger Reichsseftsviele"
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
15.80 „Jnngmädel. bört znl"
18.00 Hausmusik
17.00 Nachmittagskouzert
18.30 Lern« morkenl
18.45 „Vom Zunder zum Ziehzünber"
19.00 „Zur Unterhaltung"
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der inngen Nation
20.45 „Beim Dämmerschovven"
22.00 Zeitangabe. Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.20 Saardienft
22.30 Nachtmusik und Ta«,
24.00- 2.00 Nachtmusik
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kieiKsmiWer Satt«
Non Dr. Immanuel Schaffer,  Berlin,

Stabsabteilungsleiter v I

Am 1». Juli 1835 begeht ver Neichs-
nnnlster und Reichsbauernführer R. Wal'
ther Darrs feinen 40. Geburstag . Wir
möchten unseren Lesern anläßlich dieses
Tages ein Bild der bisherigen Arbeit eines
)er engsten Mitarbeiter unseres Führers
Idols Hitler geben.

Um 14. Juli 1895 ist N. Walther Darrä
als Sohn des Großkaufmanns Richard
Darrö in Belgrano (Argentinien) geboren.
Während die väterliche Blutslinie nach Pom¬
mern zu alteingesessenen Bauerngeschlechtern
führt, gehen die Vorfahren der Mutter bis
;um schwedischen Königsgeschlecht der Wasa
zurück. Andere Linien führen nach Nieder¬
sachsen und Württemberg, letztere in das Ge¬
biet der Ulmer Alb. Es ist kein Zufall , daß
Darrs wie viele andere Köpfe des National¬
sozialismus Auslandsdeutscher ist, denn häu¬
fig sind die besten deutscher Männer ausge¬
wandert, ihre Sühne waren härtester Aus¬
lese unterworfen und erkannten schon sehr
früh den Kamps des Deutschtums im Aus¬
land. Zu einem wertvollen Blutserbe tritt
bei Darrö eine Mite Ausbildung. Nach dem
Besuch der deutschen Schule in Belgrano, der
Oberrealschule in Heidelberg, des evange¬
lischen Pädagogiums in Godesberg, kommt
er als Austauschschüler nach Wimbledon bei
London und bezieht von dort aus 1914 die
Kolonialschule in Witzenhausen, um Ueber-
seefarmer. zu werden. Der Krieg unterbricht
das Studium : schon am 5. August 19 14
meldet --r sich freiwillig, kommt Weihnachten
1914 ins Feld, macht 13 Großkämpfe an der
Westfront mit. wird Anfang 1917 zum Leut¬
nant befördert und kommt Ende 1917 schwer¬
krank nach Deutschland. Im November 1918
verteidigt er eine Kaserne in Frankfurt
am Main gegen die roten Meuterer. Nach
dem Tiplomexamcn in Witzenhausen ent¬
schließt er sich, nicht nach Ucbersee zu gehen,
sondern als Landwirt in der niedergebroche-
ncn Heimat am Wiederaufbau mitzuarbei¬
ten. Nach praktischer Tätigkeit und Studium
der Landwirtschaft in Gießen und Halle be-
mdet er 1925 seine Ausbildung mit dem
Diplom-Landwirt . In den nächsten Jahren
beschäftigt er sich vor allem mit Fragen der
Tierzucht und Vererbungsbiologie. 1927 wird
er als Sachverständiger vom Reichsministe,
rium für Ernährung und Landwirtschaft zu
der finnischen Landtierzuchtausstellung und
1928 als Beauftragter der Ostpreußischen
Landwirtfchaftskammer nach Riga entsandt.
Vorher wurde sein grundlegendes Werk
„Das Bauerntum als Lebens¬
quelle der nordischen Rasse*  nie¬
dergeschrieben, in dem er den wissenschaft¬
lichen Beweis der Bedeutung der nordischen
Rasse für unser Volkstum erbringt. Diese
Gedankengänge brachten ihn in Gegensatz zu
den Männern des herrschenden Systems,
kurz entschlossen nimmt er seinen Abschied.
Im Hause Schultze-Naumburg in Saalfeld
entsteht sein zweites Buch „Neuadel
aus Blut und Boden *, das die Prak¬
tischen Volks- und staatspolitischen Folge¬
rungen aus der wissenschaftlichen Erkenntnis
des ersten Werkes bringt und erstmalig den
Begriff „Blut und Boden* Prägt. Dort lernt
er auch den Führer Persönlich kennen und

erhält den Auftrag, das deutsche Bauerntum
zu organisieren. Nach dem Grundsatz „Män¬
ner, nicht Maßnahmen* schafft er im agrar-
politischen Apparat der NSDAP , eine bäuer-
liche Führerschicht. Bald zeigt sich, daß Adolf
Hitler im Bauerntum die treuesten Anhänger
findet. Der Umbruch ist organisatorisch und
gedanklich so vorbereitet, daß die Gleichschal¬
tung nirgends so reibungslos vor sich geht,
wie auf dem Sektor der Ernährungswirt¬
schaft. Freiwillig erfolgt der Zusammen¬
schluß der verschiedenen landwirtschaftlichen
Organisationen unter der Führung von
N. Walther Darrd.

Nach Uebernahme des Reichsministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft und des
Preußischen Ministeriums für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten, war der Weg
frei zur Verwirklichung seiner Ideen.

Der Reichsbauernführer ging entsprechend
den nationalsozialistischen Grundgedanken

Pboto : Bieber -Berlin
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davon aus , das Bauerntum endgültig vom
Zerfall zu erretten. Dazu war es nötig, im
Gegensatz zu den bisher üblichen Augen-
blickshilsen Maßnahmen aus lange Sicht zu
ergreifen. Der Bauernhof mußte aus der

agrarpolitischen Verflechtung herauSgelöst
werden. Im Reichs - Erbhofgesetz
wurde das Bauerntum als der Lebensquell
der Nation anerkannt . Bauer sein, bedeutete
damit höchste Bereitschaft und Einsatz im
Dienst für Sippe und Volk entsprechend den
Gedanken des alten deutschen Odalrechtes.
Ueber daS Wirtschaftliche hinaus wurde das
Weltanschauliche in den Vordergrund ge¬
rückt, der Gedanke des Blutes brachte den
der Zucht zur Verwirklichung.

Durch das Neichsnährstandgesetz
wuvden die Berufsgruppen, deren Tätigkeit
mit der Ernährung unseres Volkes zusam¬
menhing, erfaßt. Erzeuger, Verteiler und
Vorarbeiter wuvden gleichermaßen in dieser
Körperschaft des öffentlichen Rechtes zusam¬
mengeschlossen, die den Gedanken der Selbst¬
verwaltung unter staatlicher Aufsicht ver¬
wirklichte. Bei der Durchführung der Or¬
ganisation wurden an alle Verantwortlichen
Stellen ehrenamtlich tätige Bauernführer
berufen, um eine lebendige Verbindung zwi¬
schen Führung und Gefolgschaft herzustellen.
Die Festsetzung der Altersgrenze der Bauern-
sührer, das 55. Lebensjahr, soll dem jungen
Nachwuchs vom Bauern her, Gelegenheit
geben, entsprechend feiner Tüchtigkeit nach
oben zu kommen. Die Regelung der land¬
wirtschaftlichenMärkte war notwendig, um
die Ernährung unseres Volkes sicherzustellen,
die Spekulation mit dem Brot zu unterbin¬
den und Preise festzusetzen, die Erzeuger wie
Verbraucher gleichermaßenschützen. Darüber
hinaus ergab die Ordnung der Märkte eine
genaue Uebersicht über Bedarf und Jnlands-
erzeugung und führte damit zur Neuord¬
nung der Handelsbeziehungenanderer Län-
der. Die ersparten Devisen kommen zur Noh-
stoffbeschaffung der Industrie zugute, ebenso
wurde durch Hereinnahme landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse der Weg zur Ausfuhr von
Jndustriewaren geebnet.

Alle ergriffenen Maßnahmen auf agrar¬
politischem Gebiet können nur unter dem
Gesichtspunkt nationalsozialistischer Anschau,
ung, d. h. in ihrer Auswirkung auf das
ganze Volk, verstanden werden.

Das deutsche Bauerntum und mit ihm das
ganze Volk gedenken in dankbarer Weise am
heutigen Geburtstage eines engen Mitar¬
beiters unseres Führers und wünschen dem
Neichsbauernsührer N. Walther Darr6 für
die Zukunft Gesundheit und Kraft zur Wei¬
terführung seiner Arbeit im Dienste unseres
deutschen Volkes.

Wichtig für Vriermarkensammler!
Die Deutsche Neichspost verkauft durch die

Versandstelle für Sammlermarken gültige
Frei - undDien st marke  ii an Marken,
sammler. Auf Wunsch vermittelt die Versand¬
stelle auch die Beschaffung von Erstabstempe-
lungen für Neuausgaben von Postwertzeichen
und für Sonderstempel, die bei einer Post¬
anstalt des Reichs aus besonderem Anlaß
geführt werden. Näheres erfährt man durch
schriftliche Anfrage bei der „Versandstelle für
Sammlermarkem in Berlin W. 80, Geisberg,
straße 7,

Einer für Me, Me für einen
Wenn jetzt das deutsche Volk ausgerusen

vird zur Mitarbeit am „Erholungswerk des

deutschen Volkes' , so knüpft dieser Gedanke
orgamsch und logisch an die soziale Arbeit
des veraanaenen Wahres an. Das Jahr 1934
hat daß große Hilfswerk „Mutter und
Kind*  ins Leben gerufen und ungezählten
Tausenden von Frauen und Kindern Gesund-
heit und Erholung gebracht. Es ist also ganz
folgerichtig, wenn der nächste Schritt dieser
sozialen Hilfe auch den Familienvater , den
Mann erfaßt, der in Millionen von Fällen
nicht weniger erholungsbedürftig ist, als es
Frau und Kinder waren.
" Die große Tretmühle des Alllags, in der
wir alle mehr oder minder stecken und in
der auch jeder seinen Mann stehen muß,
verlangt Nerven. Gerade der Großstadt-
mensch ist aber Mir zu einem geringen Teil
in der Lage, diê e Verluste seiner Kraft so

ausgletchen zu können, daß seine Gesund¬
heit im Laufe der Zeit keinen Schaden
nimmt. Da aber die Dolksgesundheit unser
höchstes Gut ist und bleiben muß, hat auch
der Staat durchaus ein Interesse daran,
daß die Arbeitskraft des einzelnen nicht
durch Raubbau heruntergewirtschaftet, son-
Peru erhalten wird.

Diese Erhaltung der Volksgesundheit muß
im neuen Staat eines der obersten Gebote
sein, denn nur ein gesundes Volk ist in der
Lage, feinen Platz in der Welt auszufüllen.
Nicht jeder ist materiell in der Lage, sich die
zur Gesundhaltung des Körpers notwendige
Erholung leisten zu können. Im national-
sozialistischen Staat aber, wo alle für einen
und einer für alle eintreten, muß es daher
Pflicht der Bessergestellten sein, den Minder¬
bemittelten zu helfen. Hier setzt das „Er-
holungswerk des deutschen Vol-
kes * ein, denn durch dieses Werk kann der
Bemittelte dem unbemittelten Volksgenosten
helfend beispringen.

Konfessionelle Mütterfchulumunzulässig
Berlin , 10. Juu.

Ein Nunderlaß des Neichsinnemninisters
an die Landesregierungen wendet sich in
scharfer Weise gegen die Störung des staat¬
lichen Mütterschulungswerkes durch konfes¬
sionelle Kreise, die ihre Anhänger entweder
von der Teilnahme an den Mütterschulungs¬
kursen des Deutschen Frauenwerks fernhalten
oder sogar eigene konfessionell gebundene
Mütterschulungskurse veranstalten. Solche
Kurse sind zu verhindern. Bei etwaiger
Nebenarbeit sei zu prüfen, ob ein Verstoß
gegen das Gesetz gegen heimtückische Angriffe
aus Staat und Partei vorliege.

Mit Kreuzer »Emden - um Afrika
Von Oberheizer Walter Rothcrt,

Kreuzer „Emden".

Durch heulenden Sturm und tobende See,
verlassen die Lieben voll Aüschiedsweh'.
SchwankendenKiels auf rollender Bahn:
Mit Kreuzer „Emden" im Ozean.

Flaggen in Toppen, schneidenderBug,
lachender Sonnenschein, höllische Glut.
Schattige Palmen , feuriger Schein,
lachende Mädels beim spanischen Wein.

Afrikas Küste, Sternhimmels Pracht,
Affen im Urwald — Tropennacht.
Gebrechliche Kanus, Fischer am Strand,
armselige Hütten , Neger beim Tanz.

Verfallene Tempel, indische Frau 'n,
heilige Kühe, Buddha im Traum.
Die Küste El Hedjas, das Rote Meer,
heilige Berge, Inseln im Meer.

Endlose Wüsten, Kamele mit Fracht,
grüne Oasen, Gibraltar bei Nacht.
Erloschene Krater , verlorenes Land,
spanischer Sticrkampf und Muscheln im Sand.

Durch heulenden, tobenden Sturm daher,
durch Wetter und Wogenguß über das Meer.
In fremde Häfen mit deutschem Hurra!
Mit Kreuzer „Emden" um Afrika.

Die alte Schuld
Der Roman einer Mutterliebe

von Lelene Norbert
vrheberrscktssckukdurch Berlaasanstalt Mau », RegenSburg.
k2. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Noch lauter und greller lachte Frau Krön auf.
„Und die Mutter ?" höhnte sie. „Die Mutter hat er wohl

nicht geliebt?"
„Frau Krön, das ist ein furchtbarer Irrtum !"
„Schweigen Sie !" ruft die an ihrem Elend rasend ge¬

wordene Frau.
„In der letzten Lebensstunde verriet mein Mann sich.

Sterbend rief er nach Ihnen ! Für die ehelich angetraute
Frau hatte er keinen, keinen einzigen Gedanken. Und ich
trug damals sein Kind unter dem Herzen. —"

Hier bruch die schrille Stimme ab.
Langsam, feierlich hob Irene Stahl die Finger zum

Schwur. „Nie hat zwischen Heinz Krön und mir Unrechtes
bestanden!"

„Meineidige!"
Zum zweitenmal klatschte wie ein Peitschenhieb ein

furchtbares Wort auf die Jugendfreundin Heinz Krons nie¬
der. Und diese litt es, weil sie einfah, daß jeglicher Wider¬
stand vergebens. Frau Krön würde nie, nie die Wahrheit
glauben und der einzige, der sie hätte überzeugen können,
war tot.

Nur Hansjörg und Professor Altmann traten jählings
einen Schritt näher und fast gleichzeitig sagten sie:

„Wir glauben deinem Schwur!"
Hansjörg strich seiner geliebten Mutter die feuchten

Haare aus der Stirne . Vor seinen Augen wallten schwere
Nebel. Es war ihm Uar. daß Marlene und er Opfer dieser
Feindschaft wurden.

Zorn und Grimm wollten in ihm hochsteigen, er bezwang
sie. Mit Gewalt versuchte er, auch Marlenes Mutter gerecht
zu werden.

Diese hatte sich wieder so weit beruhigt, daß sie fort-
sahren konnte:

„Ihretwegen hat sich mein Mann geschlagen. Weil ein
weinseliger Kumpane Sie schmähte. Ihretwegen muhte mein
Kind vaterlos durchs Leben gehen oder wollen Sie das auch
leugnen?" <

„Nein!"
Zwei große schwere Tränen rollten über die Wangen

Frau Irenes . Erschüttert hielt sie Hansjörg umschlungen.
Was mußte seine Mutter ein Leben lang gelitten haben?
Die Frau mit dem seinen, gütigen Herzen! >

Wer von den Menschen war frei von Schuld? Durste der
eine den andern richten?

Hansjörg wurde jetzt auch der Frau gerecht, deren
Glück seine Mutter ungewollt vernichtet hatte. Die Tragik
ihres Erlebens hatte alles Gute und Schöne in ihr ver¬
schüttet,

War es ein Wunder, wenn sie Steine reichte, wo man
Verzeihung und Liebe erwartete?

Marlene war unter dem Gehörten neben einem Fau¬
teuil zusammengesunken. Ihr Weinen erstickte in den wei¬
chen Polstern. Professor Altmann streichelte die zuckenden
Schultern.

„Kind, armes Kind!"
Sie erhob sich. Tränenüberströmt. Einen herzzerreißen¬

den Ausdrucki« den Augen wankte sie ein paar Schritte
vorwärts.

Wohin?
In verzweifelter Ratlosigkeit irrte ihr BUS von der Mut¬

ter zu dem Geliebten und von diesem wieder zu der Mutter
zurück.

Das Herz riß sie zu beiden und sie durste doch nur bei
einem bleiben. Zwischen ihrer Mutter und Hansjörg blieb
sie stehen. Dir Marter ihres Herzens trieb ihr den letzten
Tropfen Blut aus den Wangen.

Frau Irene sah diesen Kamps unv ram ihm zu Hilfe.
Wie ein Glockenläuten klangen ihre Worte in dieses

sturmzerpslückte Jetzt:
„Größere Rechte als die Liebe hat die Pflicht!"
Hansjörg wollte vorstürzen, um sein Lieb aus diesem

Kessel von Haß und Streit herauszureißen. Eine ungeheure
Überwindung ließ ihn bei seiner Mutter ausharren . —

In Frau Krön wütete eine unsinnige Angst. Wie, —
wenn Marlene sich auflehnte und sich für die Verhaßten
entschied?

„Mutter verzeih!" Beschwörend preßte Marlene die in¬
einander verkrampften Hände zusammen.

„Ich kann nicht!" Die schwarze Gestalt wankte. „Du
kannst den Jammer meines zerstörten Lebens nicht ermessen."

Die Lahme bat:
„Frau Krön, sehen Sie mich an, was das Leven aus mir

gemacht hat ! Ich bin lahm und heute schon eine vom Tode
gezeichnete Frau . Denn diese Stunde streicht nichts mehr
aus meinem Leben, der ist mein Herz nicht gewachsen. Ver¬
zeihen Sie um der Kinder willen!"

Kalt erwiderte die andere:
„Nein! Nein! — Ihnen wird, was Sie verdienen. Sie

ernten Unglück, wohin Sie treten. Mir messen Sie vergstcns
die Schuld an dem Geschehenen zu."

Hansjörg küßte die Stirne seiner Mutter.
„Mir warst du nur immer zum Segen, Mama, trotz alle¬

dem." Er richtete sich auf. „Gnädige Frau , es geht nicht
nur um mein Glück— es geht auch um das Glück Ihres
Kindes. Haben Sie wirklich Ihr letztes Wort gesprochen?"

,.2a !"
Marlene fay auf ihren Verlobten, der unverrückbar ne¬

ben seiner Mutter stand. Langsam, wie eine Nachtwand¬
lerin, trat auch sie an die Seite ihrer Mutter,

Zwischen ihnen schwebte das Wort : „Größere Rechte als
die Liebe hat die Pflicht." Es bekam Leben. Sie vergaßen
sich selbst, um Pflicht zu tun an jener, die sie geboren.

(Fortsetzung folgt.)
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rLA cn

NN

' " ^
-

n
NN

" n «

8 ^ 2 ..3 - ^ »

^ ^ — ^ 5 ' »

W ^ UMAZ ^ ZA ^ D _
-LZ ' Z .Z ' ss- Z -- LZ - " V- 8 ZUZ - Z ^ "
V ^ Z ^ LZSZ - 3 ^ DZ3 A3

'^ " o ^ 32 -3 ' 2 - 8 . 2Z " 8 ^ , 3 2  W
,2 - 2 - , 2 - ^ .3 Z . W » 2 -Z .ff 'SL ' - - -S>

BU ^ L 3 022 ^ 3 .- 8  § 2 . 8

^2 ^ >^ 8  2 . ^ " UZ 3 AZ A ^882 " Z Z UZ -Z-
! 3 vL -EZ I A3 - W » L- 8 ^D 2 Ûo - 3 I
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Aus dem Heimatgebiet
Voraussichtliche Witterung: Für Sonntag

und Montag ist immer noch Hochsommer-
liches Wetter zu erwarten.

Aus der Bewegung
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren,

ist eines der ältesten Mitglieder der Ulmer
KJ , jetziger Unterbannführer Erwin Hent  -
schel,  in die Kreisleitung der NSDAP
Neuenbürg berufen worden.

Den Landjägern APold - Neuenbürg und
Scholl-  Herrenalb wurde mit Wirkung vom
1. Juli d. I . die Amtsbezeichnung Oberland¬
jäger verliehen.

/F. Hl//
Heute früh trafen aus Braunschweig mit

Sonderzug kommend im Enztal zirka 800 Per¬
sonen mit KdF-Sonderzug ein. Die KdF-
Urlauber für Neuenbürg, etwa 300 Personen,
Wurden wiederum am Bahnhof durch die hie¬
sige Musikkapelle abgeholt und nach der Stadt
geleitet. Zur Begrüßung der Gäste hatten
sich am Bahnhof Kreiswalter Treutle  von
der DAF und die örtlichen Amtswalter von
KdF eingefunden. Beim Amtsgericht erfolgte
die Zuweisung der Quartiere , die rasch von¬
statten ging, sodaß die Gäste ihre Quartiere
aufsuchen und sich von den Strapazen der
langen Eisenbahnfahrt erholen können. Un¬
sere KdF-Urlauber sind hocherfreut über die
herrliche Gegend, in der sie ihre Urlaubstage
Verbringen dürfen.

Aus dem Äreisgebiet Neuenbürg waren
seit sechs Wochen 120 Kinder durch die NSV
in Südhannover meist bei Großbauern zur
Erholung untergebracht. Gestern abend gegen
halb 10 Uhr trafen dieselben wieder wohl¬
behalten in ihrer lieben Euzheimat ein, da¬
runter auch die 27 ans unserer Stadt . Zum
Empfang der Kinder, die in froher Stimmung
hier auf dem Hauptbahuhof ankamen, hatten
sich ihre Eltern und Vertreter der NSV so¬
wie der NS -Frauenschaft eingefunden. Die
auswärtigen Kinder wurden mit Postautos
in ihren Heimatort gebracht. Pg . Girr-
bach,  der örtliche Leiter der NSV , war mit
einigen Begleitern aus dem Kreis den Kin¬
dern entgegcugefahreu, um sie in Betreuung
zu nehmen und mit ihnen die Heimfahrt an¬
zutreten. lieber die Unterbringung der
Kinder hört man nur ein Lob. Die Kinder
waren wie zu Hause und erfreuten sich aller
Annehmlich- und Liebenswürdigkeiten ihrer
Quartierleute und der übrigen Bevölkerung.
So gut es den Kindern während der sechs
Wochen gefallen hat, so gerne fuhren sie aber
auch wieder in ihre schöne Schwarzwaldheimat
zurück, wo sie nun begeistert von Land und
Leuten droben im Norden und von der edlen
Tat deutscher Volksgemeinschaft erzählen. So¬
zialismus der Tat durch die NS -Volkswohl-
fahrt.

Vorsicht Badedicb! In letzter Zeit hat cs
sich gezeigt, daß ein etwa 20jähriger Bursche
in der hiesigen und in den benachbarten Bade¬
anstalten und Sonnenbadeplätzen den Bade¬
gästen Uhren und sonstige Habseligkeiten ent¬
wendete. Beim Auftanchen des verdächtigen
Burschen ist die Polizei oder die nächste Land¬
jägerstelle anzurnfen.

Vach-Schütz-Feier
Wie wir erfahren, ist auf übernächsten

Montag den 22. Juli eine Bach - Schütz-
Feier  in Aussicht genommen. Professor Ar¬
nold Strebei von Stuttgart  wird mit
einem Chor von Studierenden der dortigen

.Musikhochschule hieher kommen und in der
Stadtkirche Orgelwerke von Joh . Seb. Bach
sowie sechs Motetten des berühmten vor Bach
lebenden deutschen Meisters Heinrich Schütz
darbieten, darunter eine fünfstimmige und
eine siebenstimmige. Es ist eine seltene Gele¬
genheit, diesen erst neuerdings wieder zu
Ehren gekommenen Meister kennen zu lernen.
Alle Freunde edler Musik hier und im Bezirk
seien heute schon darauf aufmerksam gemacht
und gebeten, sich den Abend dafür frei zu hal¬
ten. Nähere Ankündigung wird folgen.

Gestern nachmittag ivaren einige Bauhand¬
werker mit dem Ausbessern der Anschlagsäule
beim König Karlsbad beschäftigt. Sie hängten
an die Leiter ein Plakat mit der Aufschrift:
„Nicht nörgeln, wir sind bald fertig !" Dieses
Plakat wurde allgemein beachtet und im Stil¬
len dachten manche Kurgäste: auch Maurer
können freundlich sein und für den guten Ruf
ihrer Heimatstadt werben.

Der Dank des Führers . Auf eine Huldi¬
gungsdrahtung vom ersten Wildbader
Rekrntenball  am 29. 6. 1935: „lieber 100
schwäbische Rekruten senden dem Führer vom
alt -traditionellen Nekrutenball mitsamt alten
Frontsoldaten aus dem schönen Bad Wildbad
im Schwarzwald ihren huldigenden Gruß und
erneuern ihr Treuegelöbnis" ist eine Dank¬
sagung eingetroffen. Sie lautet : „Der Staats¬
sekretär und Chef der Präsidialkanzlei. Ber¬
lin _ Der Führer und Reichskanzler läßt
den schwäbischen Rekruten für das ihm aus
Bad Wildbad übermittelte Treuegelöbnis sei¬
nen herzlichen Dank sagen. Heil Hitler I (gez.)
Meißner ."

Der Erdbeermarkt  von gestern abend
war wieder schlecht beliefert. Für kleinere
Erdbeeren wurden 16—18 Pfg . pro Pfund be¬
zahlt, während Beeren normaler Größe 25 bis
28 Pfg . kosteten. Für Johannis - und Stachel¬
beeren wurden 14—18 Pfg ., für Heidelbeeren
23—25 Pfg . und für Himbeeren 25—28 Pfg.
bezahlt.

KamecadSrhaftüleeffen-er
Harmonikafreukde

Calmbach, 12. Juli.
Am 6. und 7. Juli veranstaltete die Hand-

und Mundharmonika-Schule Alhaca Calm¬
bach unter vortrefflicher Leitung ihres Dipl.-
Hand- und Mundharmonika-Lehrers Alfred
Haug  ein Kameradschaftstreffen, zu dem
viele geladene Gäste erschienen waren. Mit
einem Unterhaltungsabend im Gasthaus zum
„Goldenen Anker" wurde das Treffen einge¬
leitet. Bürgermeister Hermann Günter-
Calmbach begrüßte nach einem schneidigen
Marsch des Alhaca-Orchesters die so überaus
zahlreich erschienenen Gäste. Er sprach ein¬
gehend über das Aufblühen der „Alhaca"-
Harmonika-Schule und die Pflege der Musik,
die heute mehr denn je unterstützt würde.
Des weiteren beglückwünschte er Herrn Alfred
Haug, der es als Gesamtleiter verstand, durch
seine rührige Tätigkeit eine solch schöne Ver-

Eitern, euer Junge WM mit!
Immer näher rücken wir an die Tage

heran, wo wir unseren Kindern eine größere
Erholungspause gönnen. Sie sollen einmal
alles beiseite legen, den Alltag vergessen, dann
gehen sie nachher mit viel mehr Eifer wieder
an ihre Ausgaben.

Weißt du, deutscher Vater , und' du, deutsche
Mütter , auch schon, daß das Jungvolk in
diesem Sommer im ganzen Lande Ferienlager
errichtet, und daß wir auf deinen Jungen
warten?

Wir werden im Laufe der Sommerferien
und zwar in der Zeit vom 1. bis 10. August
mehrere Lager im Gebiet der Jungbanne 1
und 2/126 (Nagoldtal und Schwarzwald) er¬
öffnen.

Wegen der Verpflegung oder der Unter¬
kunft oder wegen sonst irgendetwas braucht
ihr euch gar keine Sorgen zu machen. Wir
haben in den letzten Jahren in dieser Be¬
ziehung auch etwas gelernt, so, daß ihr also
ganz unbesorgt sein könnt. Es wird für alles
gesorgt sein. Für jedes Lager steht ein Arzt
zur Verfügung, der die Jungen gesundheitlich
überwacht. Ein Spielplatz, Sportgeräte,
Badeplatz, alles wird vorhanden sein. Auch
kommen eure Jungen in kein Schulungslager,
in welchem in ganz kurzer Zeit so viel wie
möglich in sie hineingepreßt wird, wo sie ge¬
schlaucht werden. Euer Junge wird auch
nicht am Ende des Lagers zu euch heimkom-

anstaltung zu bewerkstelligen, und sprach ihm
den Dank für seine musikalischen Leistungen
und sein kameradschaftliches Vorgehen aus.
Nach den Worten des Ortsvorstehers ging
man zu dem eigentlichen Unterhaltungsabend
über. Durch bunte Ansage wickelte sich ein
gut gewähltes Programm ab. Das konzertie¬
rende Alhaca-Orchester wurde mit riesigem
Beifall überschüttet. Ganz vorzüglich gefielen
das Trio des Handharmonika-Spielrings
Karlsruhe unter Leitung des Herrn E. Ditzu-
leit, die Schüler der deutschen Handharmo¬
nikaschule„Lemaz" Stuttgart unter Leitung
des Dipl .-Jng . Leander G. Mazzoni von
Pslummern , die I. Psorzheimer Hohner-Har-
monika-Schule, Pforzheim unter Leitung des
Dipl.-Harmonika-Lehrers H. Werr, sowie
Dipl .-Handharmonika-Lehrer August Clauser,
Freudenstadt mit ihren wirklich sehr gut vor¬
getragenen Solis . Mit froher Laune ging
man bei vorgerückterStunde nach Hause, um
möglichst rasch auch den zweiten Tag der Fest¬
lichkeiten mitcrleben zu können.

Der Sonntag morgen ließ durch sein reges
Treiben erkennen, daß etwas Besonderes ge¬
boten wird. Die auswärtigen Gäste unter¬
nahmen einen Spaziergang durch das herrlich
gelegene Schwarzwaldörtchen Calmbach und
hatten den Wunsch, einmal längere Zeit bei
dieser gemütlichen Bevölkerung verweilen zu
können. Von 11—12 Uhr traf man sich im
„Sonnen "-Garten beim Frühkonzcrt, das
wieder durch seine zahlreichen Besucher einen
starken Erfolg zu verzeichnen hatte.

Den Höhepunkt erreichte die Veranstaltung
durch das Rundfunk-Konzert, wieder ausge¬
führt durch das Alhaca-Orchester unter Lei¬
tung des Herrn Alfred Haug in der Muschel
am Kurplatz zu Bad Liebenzell. Schon lange
vor Beginn kamen die Harmonika-Freunde,
die sich den musikalischen Genuß nicht ent¬
gehen lassen wollten. Man sah es den Ge¬
sichtern an, daß alle hochbefriedigt waren. Ein
Beifallsregen ging hernieder und nahm trotz
einer Zugabe immer noch kein Ende. Die
Uebertragung durch den Reichssender Stutt¬
gart war erstklassig und wäre es nur wün¬
schenswert, des öfteren ein solches Orchester
am Radio zu hören, denn solche Musik belebt
und ermuntert.

In dem fast übervollen Saal des Gast¬
hauses zum „Bahnhof" fand sich am Sonntag
abend wieder eine große Anzahl Gönner zum
Tanz zusammen und nur schweren Herzens
mußte man sich zu später Stunde von diesen
zwei wahrhaft herrlichen Festtagen trennen,
mit dem Gedanken, bald wieder einmal eine
derartige Veranstaltung mitfeiern zu dürfen.
Dem Alhaca-Orchester mit seinem Leiter Al¬
fred Haug  wünscht man ein weiteres Auf¬
blühen und Gedeihen.

men und sagen: O Mutter , laß mich nur zu¬
erst ein wenig ausruhen , ich bin so müde! . . .
Nein, damit er ausruht , damit er sich erholt,
deshalb wollen wir ihn bei uns haben.

Warum aber wollen wir gerade ihren
Jungen in unserem Lager haben, wenn er
sich bloß erholen soll; das kann er zum min¬
desten ebensognt daheim oder bei der Tante,
oder er kann eine Radfahrt machen. Wenn
ihr Junge zu uns kommt, so soll er ein Stück
weiter auf dem Wege zum Nationalsozialisten
gebracht werden, wir wollen auf ihn erziehe¬
risch einwirken. Ihr selber wißt ja auch, daß
davon, ob wir unfere Jugend zu wirklichen
Kämpfern fürs Dritte Reich machen können,
alles abhängt.

„Ja , der Sommer, ja, die Ernte , ja, dies
und das" und bis alle „Ja " und „Aber" ge¬
sagt sind, ist es Winter . Noch lange wird
der Junge seinen Eltern von jenem Erlebnis
erzählen; noch lange träumt er von den Wor¬
ten, die fein Führer am brennenden Holzstoß
über unfere Ahnen gesagt hat, und hat den
Wunsch, möglichst bald wieder mit seinen
Kameraden zusammen zu sein.

Ihr aber, liebe Eltern , dürft euren Jun¬
gen diese Schule nicht vorenthalten und uns
dadurch unsere große Aufgabe erschweren.
Wir wollen doch Hand in Hand arbeiten, daß
aus jedem später einmal ein rechter Kerl
wird. Es lebe die Lagerkameradschaft!

Jungbann 1 und 2/126.

^ ^ Mtl.NCDAP.Mchri- ttN̂ I

Ortsgruppe Arnbach. Am Sonntag den
14. Juli , morgens um 7 Uhr, steht die Be-
reitfchaft3 auf dem Sportplatz in Arnbach an¬
getreten. Der Bereitschaftsleiter: Müller.

Wichtige Bekanntgabe des Bezirksbauern-
führers. Die Ortsbauernführer setze ich hier¬
mit in Kenntnis, daß die auf 16. Juli 1935
anberaumte Ringfahrt umständehalber erst
am Donnerstag den 18. Juli stattfinden kann.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß
für landwirtschaftliche Betriebsführer und
Gefolgschaften am Sonntag den 14. Juli , vor¬
mittags 8.25 Uhr, über den Deutschlandsendcr
eine Rundfunkübertragung erfolgt. Die Be -
triebsführer haben den Gefolgschaften Gele¬
genheit zu geben, diese Sendung anhören zu
können. Der Bezirksbauernführer.

Vurnen unel §poet
In Neuenbürg findet am 14. Juli ein Sich-

tnngskurs für die Jugendlichen folgender
Vereine statt : FC. Calmbach, VfB. Conwei¬
ler, FC. Engelsbrand , Sportverein Höfen,
FC. Ottenhausen, FV. Neuenbürg. Der Kurs
findet auf dem Fußballplatz statt. Bei diesem
Kurs werden die besten und geeignetsten
Kräste als Teilnehmer für den nächsten Obcr-
jungführcrkurs bestimmt. Die Teilnehmer
müssen vollständige Sportkleidung mitbrin-
gcn. Die aufgeführtcn Vereine sind zur Teil¬
nahme verpflichtet/ andere Vereine können
nach Belieben teilnehmen.
Volksturnwettkämpfe im Turnkreis 8 Nagold

Am Sonntag den 30. Juni wurden dieselben
in den Unterkreisen in Calw, Altensteig, Horb,
Freudenstadt, Engelsbrand , Höfen und
Schwann ansgetragen und bestanden in
Hochsprung, Weitsprung, Kugelstoßen, Keu¬
lenweitwurf und 100 Meter -Lauf. An den¬
selben beteiligten sich 135 Turner . Als Sieger
im Untcrkreis Neuenbürg gingen hervor:
1. Mannschafts - Kämpfe Mittel¬
stufe  die TV. Calmbach 288 Punkte , Gräsen-
hausen 287, Niebelsbach 277; Jugend TV.
Höfen 223 Punkte . Unterstufe:  die
Tv. Neuenbürg 349 Punkte, Höfen 295, En¬
gelsbrand 285. 2. Einzelwettkämpfe:
Mittelstufe:  Mößner -Schwann 81 Pkt.,
A. Fieß-Gräfenhausen, Erwin Müller -Calm¬
bach je 79 Punkte, E. Schaubacher-Niebelsbach
77, Schifferle-Niebelsbach, A. Wild-Schwann
je 71, W. Rittmann -Calmbach, K. Rentschler-
Calmbach, E. Mößner -Gräfenhausen je 70,
A. Locher-Calmbach 69, K. Heinkel-Niebelsbach,
O. Hammann -Calmbach je 67, H. Boger -Nie-
belsbach, E. Weiß-Schwann je 62, W. Schaibel-
Gräfcnhausen 57, Chr. Jauch -Calmbach 51 P .;
Unterstufe:  W . Ricker- Neuenbürg 92
Punkte, Fr . Schickert-Neuenbürg 91, I . Za-
mel-Höfen 90, Bubeck-Höfen 87, Gottschalk-
Neuenbürg, Reißer - Engelsbrand , Schcck-
Waldrennach je 86, Wildbrett -Höfen, R-Reich-
stetter-Engelsbrand je 82, Eberle-Höfen 80,
Fr . Eitel -Wildbad 78, Hellberg-Wildbad 75,
O. Klotz-Engelsbrand 73, Stickel-Waldrennach,
Rich. Riegcr-Neuenbürg je 72, K. Heß-Ncncn-
bürg, Wildbrett -Höfen je 67, Kusterer-Wald-
rennach 66 Punkte. Jugend:  Maier -Neuen¬
bürg 68 Punkte, Kraft -Höfen 62, Zeller-Höfen
61, Bodamer-Höfen 54 Punkte . Be st lei¬
st unge  n erzielten im Hochsprung 1,55 Meter
W. Ricker und Fr . Schickert- Neuenbürg,
Mößner -Gräfenhausen, Schifferle-Niebelsbach,
E. Schaubacher-Niebelsbach, A. Fieß-Gräsen-
hausen; Weitsprung 5,90 Meter Fr . Schickert-
Neuenbürg, E. Scheck-Waldrennach; Kenlen-
weitwurf 60 Meter W. Ricker-Neuenbürg.
Jugend Weitsprung 5,55 Meter Siegfried-
Höfen. Der Untcrkreis Neuenbürg hat hierbei
sehr gut abgeschnitten. Diese Wettkämpfe
waren als Vorprobe für das Gaufest im
Reichsbund für Leibesübungen in Schwen¬
ningen (25.- 28. Juli ) gedacht und dürften
ihren Zweck nicht verfehlt haben. Sch.
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Gotlesdienslanzeigec
Evang. Landeskirche

Sonntag den 14. Juli 1935 (1. S . n . Dr .)
Opfer für Betsaalbau in Weilimdorf und

Steinbach bei Backnang.
Neuenbürg . ^ 10 Uhr Predigt (Evang.

Matth . 8. S—13; Lied 50). Dekan Strebel.
;^ 11 Uhr Kinderkirche . ^ 2 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern . Stadtvikar Harzer . Mitt¬
woch abend 8 Uhr Bibelstunde im Gemeinde¬
haus.

Waldrennach . ^ 10 Uhr Predigt . Stadt¬
vikar Harzer.

Wildbad . 8 Uhr Christenlehre (Töchter ) :
.Stadtvikar Hahn . 9.30 Uhr Predigt (Text:
Matth . 8, 5—13; Lied 93) : Stadtpfarrer Dau¬
ber. 10.45 Uhr Kindergottesdienst . Dienstag
den 16. Juli , 8.15 Uhr Abendbibelstunde im
christl. Hospiz. Donnerstag den 18. Juli , 8.30
Uhr abends Bibelleseabend im Gemeindesaal.

Hekrenalb . 10 Uhr Predigt (Text : Offb . 1,
17—18; Lied 290). 11 Uhr Kindergottesdienst.

4412 Uhr Christenlehre . Mittwoch , 17. Juli,
20.15 Uhr Gottesdienst mit anschl. Vortrag
über die Aufbauarbeit der deutschen evang.
Kirche (Stadtpfarrer Eichler -Stnttgart ).

Bernbach . 8 Uhr Predigt.
Birkenfeld . 449 Uhr Christenlehre (Töch¬

ter ). 4410 Uhr Predigtgottesdienst . 4411 Uhr
Kindcrkirche . 448 Uhr Abendgottesdienst . Am
Mittwoch (17. Juli ), 449 Uhr Bibelstnnde
(Sonne ); am Donnerstag (18. Juli ), 449 Uhr
Bibelstnnde (Gemeindehaus ). )

Gräfeuhausen . 9 Uhr Anmeldung , Vorbe¬
reitung und Beichte zum hl. Abendmahl . 4410
Uhr Predigtgottesdienst : Pf . Bauer . 4411 Uhr
hl. Abendmahl (ledige Töchter des gesamten
Kirchspiels ). 1 Uhr Christenlehre (Töchter ) :
Vikar Kaul . Mittwoch , 17. Juli , 8 Uhr abends
Wochengottesdienst in Gräfeuhausen (Kirche).

Schömberg . 4410 Uhr Gottesdienst in Bie¬
selsberg . Parochialvikar Stumpfs . 10 Uhr
Gottesdienst in Schömberg . Pfarrer Gaiser.
11 Uhr Christenlehre (Töchter vom Schöm¬
berg). 11 Uhr Kinderkirche in Schömberg.
1 Uhr Kinderkirche in Schwarzenberg . 2 Uhr
Gottesdienst in Oberlengenhardt . Parochial¬

vikar Stumpfs . 8 Uhr Abendgottesdienst in
Schömberg . Pfarrer Dr . Hutten -Stuttgart.

Evang . Freikirchen
Bischöfliche Methvdistenkirche . Sonntag vor¬

mittag 9.30 Uhr Predigt in Neuenbürg , Grä-
fenhausen ; nachm. 2.00 Uhr Predigt in Calm¬
bach, 2.30 Uhr in Ottenhausen ; abends 8.00
Uhr Predigt in Arnbach und Höfen . Wochen-
bibelstnnden nach der Regel.

Evangel . Gemeinschaft Birkenfeld . Sonntag
vorm . 9.30 Uhr : Predigt . Prediger Weißer.
10.45 Uhr : Sonntagsschnle . Abends 7.30 Uhr-
Predigt . Prediger Pleßmann . Mittwoch,
abends 8.15 Uhr : Bibelstnnde , anschl. Ge¬
meindejugendstunde . Donnerstag , abends 8 U.
Gem . Chor.

Evangel . Gemeinschaft „Grüner Wald ",
Herrenalb . Sonntag vorm . 9.15 Uhr : Gottes¬
dienst. Prediger Herrmann . Sonntag abend
8.30 Uhr : Abendmusik . Von Dienstag bis
Samstag 8.30 Uhr : Morgenandachten.

Ferienheim Loffenau . Sonntag vorm . 9 Uhr
und nachm. 3 Uhr : Predigtgottesdienst . Pre¬
diger Wetzel.

«acholische Gottesdienste
Sonntag den 14. Juli (5. S . nach Pfingsten)

Neuenbürg . 9 Uhr Predigt und Amt . 744
Uhr abends Andacht . Beichtgelegenheit:
Damstag abend von 5 Uhr an ; Sonntag früh
von 447 Uhr an . Hl . Kommunion : Sonntag
früh von 448 Uhr an bis zum Amt um 9 Uhr;
werktags während der hl . Messe.

Birkenfcld . 10.30 Uhr Predigt und Sing¬
messe.

Herrenalb . 10.00 Uhr Predigt und Amt.
Schömberg . 8 Uhr Austeilung der hl.

Kommunion . 9 Uhr hl. Messe. Werktags:
8 Uhr hl . Messe. Beichtgelegenheit : Sams¬
tag : 4.30—5 Uhr ; Sonntag : 8—9 Uhr ; täglich
vor der hl . Messe.

Wildbad . 7 und 8 Uhr Frühmessen ; 9 Uhr
Predigt und Amt . Abends 5)4 Uhr Christen¬
lehre und Andacht . Werktags 7 Uhr hl . Messe.
Beicht : Samstag nachm, von 4 Uhr an , Sonn¬
tag in der Früh , Werktags vor der hl . Messe.
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und
während der hl. Messe und des Amtes.
Zurzeit ist Preisliste Nr . 2 gültig VI. 35: 3900.

Vekurntmachung
EntwAiekringsgelwssenschaften in Grunbach

Die Entwässerungsunternehmcn „Gabelmiß", „Große und Kleine
Miß" und „Kühn" auf den Markungen Grunbach und Salmbach
sind mit Erlassen der Minlsterkalabteilung für Bezirks» und Körper»
jchastsverwaltung vom 12., 13. und 29. Dezember 1934 genehmigt
worden.

Neuenbürg, den 11. Juli 1935
Obekamt : Lempp
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Deutsches Rotes Kreuz
Sanitätskolonne

Neuenbürg
1. Zug Neuenbürg.

Die Uebungsabende finden wie¬
der jeweils Donnerstags , 29 Ahr
in der Mühle  statt.

Jeder Sanitätsmann ist verpflich¬
tet, pünktlich zu erscheinen.

Die Teilnehmer an der Fahrt
nach Böblingen stehen Sonntag.
14. 7. 35, 6 Uhr, vor der Wirtschaft
Schumacher angetreten.

Der Zugführer.

t-ekte 2uxverbindunx ad Wildbnd nscb pkorrkeün : MontSA, breltSA und!
I 8sm5t »A 22.53, Lonntsx 22.32 vlir . I

Hreiükeuerwekrr - Verband Neuenbürg.

Freiw . Feuerwehr Schömberg.

Eiuladuug zum iv. Krekseuerivehrtag
am 21. Juli 1935 in 3«>,Sint »srg , verbunden mit dem
SlWr.3MSlm der Freiw.Feuerwehr Schömberg.
Programm für Sonntag , den 2t . Juli:

10.15 Uhr Schaullbung der Freiw . Feuerwehr Schömberg,
10.45 Uhr Hauptübung  der Freiw. Feuerwehr Schömberg unter

Mitwirkung der Weckerllnie Neuenbürg,
1.30 Uhr Festzug durch den Ort, anschließend auf dem Festplaß

Zudll8uin » ßsl « r  mit musikalischen und
gesanglichen Darbietungen.

Die Bevölkerung von Schömberg und Umgebung ist zu dieser
Veranstaltung freundlichst eingeladen.

Für den Kreisausschuß:
Schill, Vorsitzender.

Für die Freiw . Feuerwehr Schömberg:
Ir . Burkhardt , Kommandant.!

4 » 8ru « k - ^
leidende bedürfen kein lästiges Fe¬
derband, wenn sie mein Spezialband
tragen. Leib-, Nabel-, Vorfall¬
binden. N e u : Reformbruch¬
band ohne Schenkelriemen.

Kostenlos zu sprechen kn Neuen¬
bürg am Dienstag , IS. Mai , von
1—4 Uhr im Hotel „Bären ".
Band -Spezial . Lngvll kkvl LL ».
81Mgsr1. zodimll«88lrükv 4ü

< - ^

aus Küster- Kips - keinen
Irscktsn - unciV-ssckstokke
in groker Kususbl bei

an cker wicktigen kicks

Vas Zuverlässige Haus
kür alle klerrenbekleiclung

uncl 8port
^^

Freiw . Feuerwehr Neuenbürg.
Die Teilnehmer am

Keeisseuerwehrtag in Schömberg
wollen sich bis Mittwoch den 17. Juli 1935 in die au
der Polizeiwache aufliegende Liste etntragen.

Das Kommando.

Neuenbürg.
Avsrvsm die Bevölkerung!

Am 29./21. Juli findet in Neuenbürg das Sport¬
fest des Iungbann 1/126, „Nagoldtal " in der Hitler¬
jugend statt.

Wir bitten die Bevölkerung, soweit als möglich
Quartiere zur Verfügung zu stellen und durch Beslag-
gung und Ausschmückung der Häuser ihre Anteilnahme

am Fest zu bekunden.
Heil HitlerI

Die Ortsgruppe der NSDAP . : Traub.
Bürgermeisteramt Neuenbürg : Knödel.
Iungbann Nagoldtal , 1/126 : Eri ch Rest.

S « u » ke » u « « I
Peodi « ra « 81«

Lcknell - VVZsciie
nsgsnwsicl -iss Wssssc
dlsncisrici wsisss vVsscrbis

ZOO8 30 ? ke., «00 8 58 k-kx.
Sind » » teilt Vmläee zog . lisrtv » Vareee

2» Kaden bei

krnrk UnUsmsnn
kedensmittel, N« u « ndii >'g

Gasthaus zm.Golduer Ander", Calmbach
Sonntag > FA ^ (Alhaca-Harmonie-

Abend > Wgh WMM » Kapelle)

Unil Telefon 320

e vrlerlsg
Seeesn «»»

Damen - u . Herren»
kriseur -Oescdätt

auck

klMllM
IN uncl ausser ciem Hause

SirlrsnksIW.

Samtbaa » » um „ N «tl « r".
Dlorxen

Zonntsg
woru elnlaäet N« »s> SelsrkISger Wtu,.

Heute krüli starb meine liebe Trau, unsere gute /Kutter

Kstksrine Krskt, ged. Vollmer
Im Mer von 71 jakren.

vie Irauernllell künlerbllebeaea.

Leeräigung Sonntag nacbmittag 3 klkr.
kirkenkelcl,  cken 12. Mi 1935.

Lcksktt Vorrats
kür ttsn Winter

mein 8onäer -/4ngebot bietet Iknen bockwertige
Qlässr unci Apparats kür wenig OelcI.

vriginsl Keilsr-progrsss -0tsssr
trotr vollendeter tzualltSt wiecier 16°/» billiger
nacb Preisliste

Ketlsr-Kutssglsssr
V. V. 1 lV, 2 ktr.

eng —.28 —-28 —»30
weit — —.32 —.33

Kettvr-ktsckrsnet ,
V- ' /i l

-.38 —.82 IKK.

IV. 2 ktr.
eng —»38 —»32 —.33
weit - - .38 - .42 —.43 - .30 IKK.

Oie Oläser -Preise verstellen sicll komplett mit
ping uml Deckel

llinksck - Kppsrst«
verr . verr . extra sckwer emailliert

kompl. 4 .33 4 .88 7 .80 IKK.

rtvtN2 « UStSp »v — t «S33ingprsnnsn
KüeNsnnkSsgsn

^2 « ^ vorm . Pb . V^ erss
«SSllI Inb . / täolk Daag

DIeuvndürs

eins Irinkkcir  mit einem clsr v is n s r clsrOssunciksit

7slnscker » irrcbquells unü 5pruüe>

lmnsusr ^ pollo -§pru6 « f
Kemr1si »5prurlsl veinrtoin

Kostet wenig 0b « rsII ru k - b s n

Vertreter in : bleuenbürg : kkeinr. ICüIler, IVlineralwasser-Orok-
llanälung, Tel. 406. Karl Lckumacker VVw., Nineralwasser-
Oroökancllung, Telek. 303. Ttrnbacll : prieärick IVielsnä,
Wneraiwasserkanätg ., Tel. 426 /4mt bleuenbürg, vtrken-
kelct: Karl krank, Mneralwasser unä klmonacle. Lalm-
bacst : krttr Wurster, Nineralwasserbancllung, Telek. 483
I4mt Wiläbaä . Nerrenald : Wilk. Tränkler , 74potlleke,
Tel. 85. pklnrweiler : Lrnst Hüll, IVltneralwasserbanlllung.
Mläbaa : Oarl Tubacll ssn ., Nineralwrwserbanclig., Tel. 62.

Lehrjunge.
auch einen schon etwas älteren,
wird nngenoMmen.
Schreinerei Robert Vollmer,

Wildbad . Telefon 427.

3l!WS Mchen.
das den Haushalt gründlich er¬
lernen wird, nach Bad Cannstatt
gesucht. Vorzustellen

„Kleiuenzhos",
Telefon 435 Wildbad.

Neuenbürg.
Schöne

z-4-Nin.-WohmW
mit kleinem Gartenanteil in som¬
merlicher Lage, auf 15. August
oder später zu vermieten.

Zu erfragen bei der Geschäfts¬
stelle des „Enztäler"

Schömberg.
Schöne sommerliche

3Zimer-MhMg
und Küche (neu hergerichtet) zu
vermieten.

Adam Kappler.

Schtedmayer-Ptauo,
schwarz pol , wie neu, günstig zu
verkaufen.

A. Uebel, Pforzheim.
Luisenstraße 24 p.

Pladate, Schilder,
SchaaseHer-Sedorsliom

preiswert . Postkarte genügt.

Georg WUlorff, Pforzheim
Westliche 201. I.

jeder Art
durch

Inkasso-Geschäft Wolfiuger
Neuenbürg.

ckinssWe,
9 Ltr., Kupferkessel, Doppelwand,
bereits neu, billig abzugeben.

Bäckerei Romofer,
Herrenalb.

Neuenbürg.

GM Wmst
hat zu verkaufen

Frau Kircher, Wtlhelmshöhe.

Herrenalb.
Gut erhaltenen

Koch- lllld BMtkd
System Weber, billig abzugeben

»4sr »,
Hindenburgslraße.

Bis aus Weiteres geben wir

Sägmehl
zu 1 .— dchsrN pro cbm ab.

Karl Seuser K -T.
Herrenalb.

Gräsenhausen.
Ein Paar

ILllkemiMliK
verkauft

Ernst Wenz.


	[Seite 1037]
	[Seite 1038]
	[Seite 1039]
	[Seite 1040]
	[Seite 1041]
	[Seite 1042]
	[Seite 1043]
	[Seite 1044]

